
Vorrede.

^ ^ ieses kleine Merkchen hat sein
Dasein dem Beifall zn danken,
mit dem mein Taschenbuch der
Schaubühne im vorigen Jahre aus¬
genommen ward . Vielleicht bm
ich wieder so glüklich nicht zumis-
fallen , wenigstens habe ich keine
Mähe gespart , mich des Zutrauens
der Leser würdig zu machen , und
Sie in der guten Meinung von
mir zu bestärken. Emmiant und
ermüdend wird es sicher nicht seyn,
denn nebst dem, daß ich allenthal¬
ben Manigfaltigkeit anzubrittgeri
gesucht habe , habe ich mir auch
zugleich keinen Vorwurf über die
Mahl mrd das Interesse der Ge¬
genstände zn machen . Daß ich
die Schauspieler meistens von der
Seite ihrer Verdienste gezeigt habe,
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dieses ivk-d mir wohl Niemand
'übel deuten . Es versteht sich von
selbst , daß Jene , welche leinen
Beifall verdienen , wenn nicht des
Tadels , doch gefälliger Nachsicht
wert !) sind . Tadeln aber mag wer
da will , dieses ist mein Familien-
iehler nicht . Schätze ich Sie auch
gleich als Künstler nicht ; so liebe
ich ^Lie doch als Biedermänner,
und gute Menschen.

Wien den t5 Herbstmond i ? 8L.
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